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Meta-Modells Flugzeugmodelle 
 
 
In den dunklen Zeiten des Kartonmodellbaus in den 70. und Anfang der 80.Jahre entdeckte 
ich in amerikanischen Modellbauzeitschriften Anzeigen verschiedener Kartonmodellbau-
firmen, darunter die Firma Meta-Modells für vier Flugzeugmodelle im Maßstab 1:24 bzw. 
1:96, die ich mir beschaffen konnte. 
Hier muss etwas zu den Modellbaumaßstäben in den USA und England gesagt werden. Der 
Maßstab 1:24 stellt die Verdoppelung des Maßstabes 1:48 dar. Dieser basiert auf dem 
amerikanischen Maßstab ¼ Zoll zu einem Fuß, der von der „NMRA“ (National Model 
Railroad Association), dem 1936 gegründet amerikanischen Modellbahnverband. Dieser ging 
sofort daran Normen für Modelleisenbahnen aufzustellen. Die wesentlichsten Normen dabei 
waren die Maßstäbe der verschiedenen Spurweiten. Da zu dieser Zeit die Spurweite 0 mit 32 
mm in den USA die wichtigste war, begann man dort mit dem Maßstab 1:48 auf der Basis des 
Maßsystems in Zoll und Fuß. Warum das englische Maßsystem mit 7 mm zu einem Fuß 
(gleich 1:43,5) für die Spurweite 0 nicht übernommen wurde, ist nicht überliefert. Für große 
Modelle wird dann häufig der Maßstab 1:96 verwendet, wie es Doug Emmons bei der XB 70 
machte. 
Diese Firma Meta-Models wurde Ende der 70. Jahre von dem amerikanischen Lehrer Doug 
Emmons gegründet. Er hatte schon als Kind Kartonmodelle und Modelle in Holzbauweise 
gebaut, wohl durch seinen Vater angeregt. Mitte der 60. Jahre kam er auf den 
Kartonmodellbau zurück.  
Als erstes Modell konstruierte er die „Cunningham-Hall GA-36“, ein einmotoriges Sport- und 
Übungsflugzeug aus den dreißiger Jahren, welches 1979 anlässlich der Restaurierung des 
Original-Flugzeuges von Doug Emmons als Modellbaubogen herausgebracht wurde.  
Das zweite Modell war der „Howard Hughes H-1 Racer“. Ein einmotoriges Rennflugzeug, 
welches von dem exentrischen Millionär Howard Hughes gemeinsam mit Dick Palmer unter 
Leitung von Glenn Odekirk entwickelt und gebaut wurde. Mit seinem 1000 Ps Pratt & Witney 
Motor und einer Tragflächenspannweite von 25 Fuß (7,62 m) erreichte sie am 13. Sept. 1935 
352 mph (566 km/h) Geschwindigkeit und damit Weltrekord für Landflugzeuge.  
Mit der 32 Fuß-Tragfläche (9,75 m) flog sie am19. Januar 1937 in den USA den 
Transkontinental-Rekord mit 332 mph (561 km/h). Das Flugzeug ist heute im „Smithsonian 
National Air and Space Museum“ ausgestellt. Das Modell enthält beide Tragflächen-
Bauarten. 
Im Auftrag des „U.S Air Force Museums“ in Wright Field konstruierte Doug Emmons 1980 
den riesigen Bomber „North American XB 70 Valkyrie“ im Maßstab 1:96.  
Als viertes und letztes Modell seiner Kartonmodelle brachte Doug Emmons 1981 das 
Jagdflugzeug „Vultee P-66 Vanguard“ wieder im Maßstab 1:24 heraus. Von diesem Flugzeug 
erschien im Januar/Februar-Exemplar 1984 der Modellbauzeitschrift „FineScale Modeler“ ein 
längerer Aufsatz von Doug Emmons, der das 1:1 Vorbild sowie den Bau des Modells 
behandelt. In dem Aufsatz ist eine detaillierte Dreiseitenansicht des Vorbildes enthalten. 
Alle vier Modelle sind in hervoragender Detaillierung entworfen und auf sehr guten Karton in 
Aluminiumfarbe gedruckt. Die XB 70 ist allerdings wie das Vorbild in weiß gehalten. Die 
Bögen der drei einmotorigen Modelle sind etwas größer als A4 in gehefteter Form erstellt, die 
XB 70 in A3-Größe. Die Hughes H 1 kann mit beiden Tragflächengrößen gebaut werden. Die 
P 66 kann als Jäger der USAAF oder chinesische Maschine dekoriert werden. 
Als letztes Projekt plante Doug Emmons ein frühes Flugboot (1912-13), das „Curtiss E Flying 
Boat“ von dem Flugzeug-Konstrukteur Glen Curtiss, dessen Entwicklung als Kartonmodell 
Doug Emmons  aber später abbrach, da die fragile Tragflächenkonstruktion unüberwindliche 
Schwierigkeiten aufwarf. 



Da hier in Bremerhaven immer sehr viele Schiffsmodelbauer anwesend sind möchte ich kurz 
auf einen weiteren amerikanischen Verlag hinweisen, den ich ebenfalls in einer 
amerikanischen Modellbauzeitschrift entdeckte, die um 1979/80 entstanden sind. 
Als weitere Kartonmodellfirma fand ich damals auch die Bögen von „Cheniers Fighting 
Fleets, von denen ich später in Fritz Königs Geschäft Atelier GAG alle erwerben konnte. Da 
Fritz König diese militärischen Schiffsmodelle in seinem Geschäft im Bremer Schnoor nicht 
anbieten konnte, da seine dortigen Kunden dies ablehnten, führte er sie, wie er damals 
(1985/86) sagte, in seinem Atelier im „Giftschrank“. 
Es handelt sich um die SMS Emden, die USS Maine und die USS San Fancisco, alle im M 
1:256. Dazu den Schlachtkreuzer SMS Seydlitz, die HMS Dreadnought und den 
Schlachtkreuzer HMS Invincible. Diese drei Modelle sind im M 1:385 konstruiert. Alle sechs 
Modelle wurden auch von der Vertriebsfirma „PMI“ (Paper Models International) angeboten. 
Mir liegen dazu die PMI-Kataloge von 1985 und 1990 vor. 
Fünf der produzierten Modelle sind in sw gedruckt und erfordern Nachfärbungen. Nur die 
Emden wurde in Farbe gedruckt. Die Blattformate entsprechen keinem Din-Format, sondern 
sind nach den Modellgrößen angelegt. Ob diese Schiffsmodelle heute noch erhältlich sind ist 
mir unbekannt. 
 
Volkmar Grobe, Meerbusch  
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